
         
 
 

Die Arbeitsgemeinschaft Verkehrssicherheit empfiehl t: 
 
 
Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte, 
 
mit der Einschulung Ihres Kindes beginnt ein neuer aufregender Lebensabschnitt, zu 
dem auch der tägliche Schulweg gehört. Dieser wird in der Regel zu Fuß bewältigt. 
Dadurch wird ihr Kind Teilnehmer am Straßenverkehr mit allen dazu gehörenden 
Rechten, Pflichten und Gefahren. 
 
Die Arbeitsgemeinschaft Verkehrssicherheit, bestehend aus Vertreter(innen) der 
Verkehrsplanung und der Straßenverkehrsbehörde der Stadt Frankenthal (Pfalz) und 
der Polizeiinspektion Frankenthal, hat für die Frankenthaler Grundschulen Schulwe-
gepläne erarbeitet, die Ihnen sichere Schulwege empfehlen. 
 
Die Schulwegepläne sollen Ihnen als Grundlage dienen den individuellen Schulweg 
mit Ihrem Kind intensiv zu üben, mit dem Ziel, dass ihr Kind diesen in Zukunft auch 
ohne Sie zurück legen kann. Wir möchten Sie ermutigen ihr Kind dabei zu unterstüt-
zen selbstständig zu werden. Dafür müssen Kinder lernen sich verkehrsgerecht und 
aufmerksam zu verhalten. Weisen Sie es auf Gefahrenstellen hin und erklären Sie 
warum es dort gefährlich ist. Überprüfen Sie, ob ihr Kind auch tatsächlich den geüb-
ten Weg zur und von der Schule einhält. 
 
Unsere Empfehlungen sind nicht immer die kürzesten Wege, weil wir auf sichere 
Überquerungshilfen wie Lichtsignalanlagen (Ampelanlagen), Fußgängerüberwege 
(Zebrastreifen) oder Unterführungen hinführen. Ziel dieser Bündelung soll auch sein, 
dass die Kinder gemeinsam den vorgeschlagenen Schulweg zurücklegen können, 
was ebenfalls die Sicherheit erhöht. 
 
Sie sollten außerdem folgende Regeln beachten: 
 
• Die Fahrbahn sollte möglichst an einer gesicherten Stelle (Lichtsignalanlage, 

Fußgängerüberweg usw.) überquert werden. 
 
• Sofern keine Überquerungshilfe vorhanden ist, sollte an Kreuzungen und Ein-

mündungen gequert werden, da dort die Aufmerksamkeit höher ist und die Sicht-
verhältnisse meist besser sind. 

 
• Zwischen geparkten Fahrzeugen sollte ihr Kind nicht auf die Fahrbahn treten. 

Aufgrund der körperlichen Entwicklung kann es dort den fließenden Verkehr nur 
eingeschränkt wahrnehmen und es ist für die anderen Fahrzeugführer schlecht zu 
erkennen. 

 
• Seien Sie (ihrem Kind) ein Vorbild im Straßenverkehr! 
 
 

Wir wünschen Ihnen und Ihrem Kind viel Spaß beim Üb en  
und bedanken uns für Ihre Mitarbeit. 


